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Hospizdienst Camino und Franziskusheim unterzeichnen koopertionsvertrag: stationärer Bereich wird mit ambulantem Hospizdienst verquickt

Lebensqualität durchBeschäftigungmit demTod
Von Renate Kolodzey

Geilenkirchen. „Die Kooperation
zwischenCamino undder Franzis-
kusheim gGmbHgibt es schon seit
2013“, schildert Renate Kaspar,
Vorsitzende des ambulanten Hos-
pizdienstesCamino, das Zustande-
kommen der Vereinbarung. Da-
mals habe Hanno Frenken die Lei-
tung der Senioreneinrichtung
übernommen. „Heute kommt nur
noch die Unterschrift unter den
Vertrag“, erklärt sie nun das „Tüp-
felchen auf dem i“.

Zu dieser Unterschrift hatten
sich neben den beiden Hauptak-
teuren Hanno Frenken
und Renate Kaspar auch
die Vorstandsmitglieder
Traude Peters, Renate
von Birgeln und Kirsten
von Fürstenberg sowie
Koordinatorin Gabriele
Krumbach im Büro des
Vereins im St.-Elisabeth-
Krankenhaus eingefun-
den. Alle warteten ge-
spannt auf den großen Moment:
Mit schwungvollen Signaturen
und strahlendem Lächeln besie-
gelten Frenken und Kaspar den
Kontrakt.

„Die Ziele der Kooperation sind
die gemeinsame Gewährleistung
einer würdevollen Begleitung
schwerstkranker und sterbender
Bewohner, die Unterstützung der
haupt- und ehrenamtlichen Mit-
arbeiter sowie die Vernetzung mit
anderen Akteuren der Hospiz- und
Palliativ-Versorgung, beispiels-

weise Ärzten und Priestern“, erläu-
tert Kaspar.

Der Hospizgedanke beinhalte,
dass die Begleitung dort stattfin-
den solle, wo sich die Person be-
finde – dies sei oft in Seniorenhei-
men der Fall. Seit das Hospiz- und
Palliativgesetz vor einem Jahr in
Kraft getreten sei und diesen Ge-
danken gestärkt habe, arbeiteten
Pflegeheime noch mehr mit am-
bulanten Hospizdiensten zusam-
men, bekräftigt die Vorsitzende.

Frenken seinerseits lässt wissen,
er habe schon lange daran ge-
dacht, den stationärenBereichmit
dem ambulanten Hospizdienst zu

verquicken und freue sich über die
Unterstützung von Camino. „Wir
als Heim können das allein nicht
leisten“, gibt er zu und ergänzt:
„Camino kommt von außen, ist
unabhängig und eine Bereiche-
rung für unsere Bewohner! In Zu-
kunftwird dieGrenze zwischen Se-
niorenheim und Hospiz sowieso
schwimmend sein.“

Die enge Kooperation beziehe
sich auch auf Aus- und Fortbil-
dung sowie Veranstaltungen, ver-
rät Frenken. Im neuen Anbau, der

im Sommer 2018 fertig werde,
seien auch Räumlichkeiten für Ca-
mino eingeplant. Traude Peters er-
wähnt diesbezüglich die frucht-
bare Zusammenarbeit mit der
Franziskus-Akademie, unter ande-

rem beim Philosophischen Früh-
stück.

„Im Franziskusheim können
Angehörige ihre Verstorbenen auf
Wunsch im sogenannten ‚Ab-
schiedsraum‘ aufbahren lassen

und sich dort in Ruhe verabschie-
den“, hebt Frenken hervor. Bald
gebe es überall Einzelzimmer,
dann könne dies in den Zimmern
geschehen.

Kirsten von Fürstenberg hat in

diesem Zusammenhang festge-
stellt: „Den Menschen fehlt die
Zeit, zu trauern und sich damit zu
befassen, weil Sterbende oft nicht
in den Familien sind.“ Die Trauer
käme erst später, dann könnten
Angehörige beispielsweise beim
„Trauerspaziergang“ in der freien
Natur, denCamino seit einiger Zeit
anbiete, Kraft schöpfen. Er stoße
auf große Resonanz.

Neuer Kurs in 2018

Derzeit habe Camino 34 ehren-
amtliche Mitarbeiter, informiert
Koordinatorin Gabriele Krum-
bach. „Weiterer Bedarf besteht!“,
betont sie. Der Aktionsradius er-
strecke sich auf Geilenkirchen,
Übach-Palenberg, Gangelt und
den Selfkant.
„Anfang nächsten Jahres findet
wieder ein neuer Befähigungskurs
statt“, ergänzt Renate von Birgeln,
„hierfür werden ab September
gerne Anmeldungen entgegen ge-
nommen!“ Wer sich mit der The-
matik „Sterben“ beschäftige, emp-
finde mehr Lebensqualität, da
man sich bewusst werde, dass das
Leben endlich sei, meinen alle Be-
teiligten.

Auskunft über den Info-Abend
im Herbst und den Kurs im Januar
2018 zum ehrenamtlichen Sterbe-
begleiter gibt es bei Camino unter
☏ 02451/72763 oder per E-Mail:
camino1996@gmx.de.

?Weitere Informationen:
www.camino-hospiz.de

Hanno Frenken, Leiter der Franziskusheim gGmbH, und Renate kaspar, Vorsitzende Camino, unterzeichnen den
kooperationsvertrag. Mit ihnen freuen sich Renate von Birgeln, Beisitzerin, Traude Peters, stellvertretendeVor-
sitzende, Gabriele krumbach, koordinatorin, und kirsten von Fürstenberg, Beisitzerin (v. l. n. r.). Foto: rk

„Die Grenze zwischen
seniorenheim und Hospiz
wird schwimmend sein.“
HaNNo FreNKeN,
Leiter FraNzisKusHeim

Jetzt heißt es: Daumendrücken!an-
dreas Plum, abiturient am Gymna-
siumst.Ursula inGeilenkirchen, hat
die Qualifikation zum Landeswett-
bewerb Jugend debattiert geschafft
(wir berichteten). Heute findet nun
der NRW-Wettbewerb im Düssel-
dorfer Landtag statt. Für die Vorbe-
reitung blieb andreas Plum nur we-
nig Zeit. Das Thema hat er erst am
Freitag bekommen. es heißt: „sol-

len an öffentlichen schulen in NRW
spezialklassen für besonders leis-
tungsstarke schülerinnen und
schüler eingerichtetwerden?“ Beim
Wettbewerb kommt es auf gute ar-
gumente und eine ansprechende
und selbstvewusste Präsentation
an. sollte sich andreas auch hier
durchsetzen, reist er vom 15. bis
zum 17 . Juni zum Bundesfinale nach
Berlin. sit/Foto: simoneThelen

Daumen drücken für andreas Plum

Einladung zum
Spielenachmittag
Übach-Palenberg.Die Evangelisch-
Freikirchliche-Gemeinde Übach-
Palenberg lädt zu einem Spiele-
nachmittag ein. Er findet statt am
Samstag, 1. April, von 14 bis 20
Uhr in denRäumenderGemeinde,
Brünestraße 89 inÜbach-Paleberg.
Es werden keine Computerspiele
angeboten. Teilnehmen können
alle Spiele-Begeisterten zwischen
neun und 99 Jahren. Eine Anmel-
dung ist nicht erforderlich.

Fünf Stationen
desKreuzwegs
Übach-Palenberg. Der Gemeinde-
ausschuss der katholischen Ge-
meinde St. Dionysius Frelenberg
lädt für Freitag, 31. März, zu einer
Kreuzwegandacht in die Alte Kir-
che, Annabergstraße, ein. Ab 19
Uhr werden fünf Stationen des
Kreuzwegs, den Josef Hegenbarth
1962 für die Unterkirche der St.-
Hedwigs-Kathedrale in Berlin er-
stellt hat, betrachtet. Der Kreuz-
weg war das letzte Werk des be-
kannten Künstlers.

Initiative Theater-starter: „anna rampe“ spielt rumpelstilzchen

BösesMännchen, guter Prinz
Geilenkirchen. ImRahmendes Kul-
turprogramms 2016/2017 der
StadtGeilenkirchenundder Initia-
tive „Theater Starter“ gastiert das

Theater „Anna Rampe“mit der In-
szenierung „Rumpelstilzchen“ für
Kinder ab vier Jahren am Mitt-
woch, 26. April, um 16 Uhr in der

Aula der Städtischen Realschule
Geilenkirchen, Gillesweg 1.

Kinder, die das Theaterstück be-
suchen, werden schnell merken:
„Ach, was gibt es doch für kleine
böse Männchen...“ Zum Glück
gibt es da dann aber auch noch
den guten Prinzen. Und leider
auch gierige Könige. Und in der Tat
reden Müller oft dummes Zeug,
aber nur wenn sie schöne Töchter
haben.

Das hat der Müller jetzt davon.
Seine Tochter sitzt im Verlies und
soll Stroh zu Gold spinnen. Da ist
guter Rat teuer. Aber zum Glück
gibt es Märchen! Sonst hätten wir
nie etwas von dieser unglaubli-
chen Geschichte gehört, die vor
langer langer Zeit vielleicht wirk-
lich passiert ist.

Karten im Bürgerbüro

Der Eintritt für Kinder kostet fünf
Euro, für Erwachsene und Jugend-
liche ab 13 Jahren sechs Euro, für
Gruppen ab 20 Personen fallen je-
weils vier Euro an. Als Vorverkaufs-
stelle dient das BürgerbüroGeilen-
kirchen im Rathaus, Markt 9, in
Geilenkirchen.

?Weitere Informationen:
www.geilenkirchen.deoder
www.theater-starter.de

Unglaubliche Geschichte: Das Theater „anna Rampe“ spielt das Märchen
vom Rumpelstilzchen. Foto: klaus Zinnecker


